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bfu-Sicherheitstipp «Frühlingsputz» 

 
 
Frühlingsputz ohne Stress 

Mit dem Frühling erwacht häufig auch der Putzeifer. Bei allzu viel Hektik kann es jedoch leicht zu einem Unfall 
kommen. Über 38 000 Menschen erleiden in der Schweiz einen Unfall beim Putzen oder Kochen – pro Jahr. 
Häufigste Unfallursache ist der Sturz – zum Beispiel durch ein Stolpern, einen Misstritt auf der Leiter, der Treppe 
oder dem Stuhl. Doch auch zu Vergiftungen oder Verätzungen durch Putzmittel und Chemikalien kann es beim 
Frühlingsputz kommen. 

Tipps für einen unfallfreien Frühlingsputz 

 Standsichere Leitern verwenden. Nicht mit Stühlen, Kisten oder Bücherstapeln improvisieren. 
 Bei der Fensterreinigung einen Wischer mit abgewinkeltem Stiel benützen. Nicht aufs Fensterbrett steigen und 

hinauslehnen. 
 Den Kontakt von Strom mit Wasser vermeiden – Lebensgefahr! 
 Putzarbeiten auf mehrere Tage verteilen und zwischendurch Pausen machen. 
 Rutschsichere, geschlossene Schuhe tragen und bequeme, aber nicht zu weite Kleidung. 
 Bei der Verwendung von Putzmitteln: Schutzhandschuhe tragen. Bei starken Säuren und Laugen sind zusätzlich 

eine Schutzbrille und allenfalls eine Atemschutzmaske nötig. 
 In Holzpflegeöl getränkte Putzlappen oder Schwämme nie in den Kehricht werfen, sondern bis zur Entsorgung 

luftdicht aufbewahren, da sie sich sonst selber entzünden können. Ideal sind geschlossene Metallbehälter, 
Einmachgläser oder eine Schale mit Wasser. 

 

Die wichtigsten Tipps finden Sie auch in unserem Video «Frühlingsputz ohne Stress». Die Broschüren 3.012 «Geräte 
im Haushalt» und 3.011 «Gifte und Chemikalien» finden Sie auf www.bestellen.bfu.ch. 

 

 

 

 

 

 

https://youtu.be/snY6_kcN-LY
https://youtu.be/snY6_kcN-LY
http://www.bfu.ch/de/bestellen/alles

